
1 

IN DIESER AUSGABE: 

· Kommentar           S. 2 
· Impressum      S. 2 
· Interview mit     

 Ralf Stegner MdB  S. 3  
·  „Mehr Kreis      

 Pinneberg wagen!“ S. 4 
· Kulturforum will       

Museen helfen    S. 4 

Klar ist: Die Pandemie, der Kli-
mawandel, die notwendige Trans-
formation unserer Gesellschaft 
und Wirtschaft und vor allem der 
brutale Angriffskrieg Putins auf 
die Ukraine haben der 
„Fortschritts-Koalition“ ihren 
Start im Dezember und die Mo-
nate seitdem nicht einfacher ge-
macht. Trotzdem haben Bundes-
kanzler Olaf Scholz und seine 
Ministerinnen und Minister die 
Herausforderungen entschlossen 
angepackt. Eine Übersicht der 
wichtigsten Ampel-Projekte: 

Erwerbsmin-
derungsrente 
im Bestand 
ausgebaut  
Die Verbesserungen in der Er-
werbsminderungsrente, die die 
SPD schon für neue Fälle durch-
gesetzt hatte, kommen jetzt auch 

für viele, die die Leistung schon 
länger beziehen. Von den Anpas-
sungen werden rund drei Millio-
nen Menschen profitieren. 

Auch bei den Renten geht es 
weiter nach oben: Die diesjährige 
Rentenerhöhung ist die größte 
seit Jahrzehnten. Im Westen stei-
gen die Altersbezüge so stark wie 
zuletzt vor 40 Jahren – nämlich 
um 5,35 Prozent. Im Osten sind 
es 6,12 Prozent.  

Finanzielle 
Anerkennung 
für Pflege-
kräfte 
Im Mai hat der Bundestag den 
Pflegebonus im Umfang von 
einer Milliarde Euro für Beschäf-
tigte in Krankenhäusern und an-
deren Einrichtungen beschlossen. 
Es ist der bereits dritte Bonus zur 
Anerkennung der besonderen 
Leistung der Pflegekräfte wäh-
rend der Corona-Pandemie.  

Gleichzeitig hat die Ampel unter 
anderem durch die Erhöhung des 
Pflegeentgeltwerts die Liquidität 
der Krankenhäuser gesichert und 
die Weichen für eine stärkere 
Tarifbindung in der Pflege ge-
stellt.  

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Vor einem Jahr war Bundestagswahl. Wahlsieger: Olaf Scholz und 
die SPD. Gemeinsam mit Grünen und FDP stellte der neue Bundes-
kanzler eine „Fortschrittskoalition“ auf die Beine: die erste 
„Ampel“ im Bund. Wir checken: Was hat das Bündnis bisher ge-
schafft? 

Das ehrenamtlich aufgestell-
te Projekt leistet Familien-

hilfe bei schwerer elterlicher 
Erkrankung und in der Trau-
erarbeit.  

Der Fraktionsvorsitzende 
der SPD im Landtag, Thomas 
Losse-Müller, übergab den 
Preis am 18. September. 

Walter-Damm-Preis der SPD im Kreis Pinneberg 
„Kindesglück und Lebenskunst“ ist Preisträger 2022 

„Mit Wucht“:   
Das 3. Entlastungs-
Paket ist auf dem Weg 

AUF SEITE 3 Architekt und Kanzler der Ampel-
Koalition: Olaf Scholz. 

Ein Jahr Ampel-Mehrheit 
Zeitung der SPD im Kreis Pinneberg  
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Kommentar von Thomas Hölck
Respekt: Das war ein ganz 
zentraler Begriff in Olaf 
Scholz‘ Wahlkampf im vergan-
genen Jahr. Ein Wort, das für 
fairen Lohn steht, für ordentli-
che Absicherung nach einem 
arbeitsreichen Leben und für 
Anerkennung zum Beispiel für 
die schwere und wichtige 
Arbeit in der Pflege.  

Die Zwischenbilanz der Ampel 
zeigt: An diesem Grundsatz 
hält unser Bundeskanzler 
auch bei Gegenwind fest. 

Dass es dabei in einer Drei-
Partner-Konstellation auch 
Kompromisse geben muss, ist 
klar. Und dass wir in der SPD 
meinen, dass die Vermögen-
den noch ein ganzes Stück 
mehr zur Bewältigung der 
aktuellen Herausforderungen 
beitragen könnten, auch. 
Daran arbeiten wir weiter. 

Ich finde jedenfalls, dass Olaf 
Scholz einen sehr guten Job 
macht. Meinen Respekt da-
für! Weiter so, Olaf! 

Zwischenbilanz: positiv! 
Ein Jahr Ampel-Mehrheit im Check 
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Im Koalitionsvertrag haben sich 
die Ampel-Parteien auf die Ein-
führung der Kindergrundsiche-
rung verständigt. Als Zwischen-
schritt erhalten von Armut be-
troffene Kinder und Jugendliche 
seit Juli einen Sofortzuschlag 
von monatlich 20 Euro. 

BAföG-
Reform und 
Krisenhilfe 
für Studis 

Neu ist auch ein dauer-
hafter Krisennothilfemechanis-
mus, um Studierende in schwieri-
gen Zeiten zu unterstützen. 
Wichtig: Die richtige BAföG 
Reform kommt erst noch. 

Solidarität 
mit der ange-
griffenen Uk-
raine 
Ein Punkt, der nicht im Koaliti-
onsvertrag geregelt ist, und in 
dem die Koalitionspartner nicht 
immer ganz einig sind. Klar ist 
aber: Deutschland hilft dem 
überfallenen Land in großem 
Umfang finanziell, humanitär 
und auch militärisch, indem Aus-
rüstung, Munition und moderne 

Waffensysteme zur Selbstvertei-
digung geliefert werden. Außer-
dem unterstützt die Bundesre-
publik die Ukraine und die Re-
publik Moldau beim EU-
Kandidatenstatus. 

Trotz FDP in der Regierung 
kommt die Mindestlohn-
Erhöhung noch in diesem Herbst. 
Die SPD setzt damit ein zentrales 
Wahlversprechen um. Allein im 
Kreis Pinneberg profitieren da-
von rund 30.000 Menschen. 

Sanktionsmo-
ratorium auf 
dem Weg 
zum Bürger-
geld 
Die Koalition wird die Grundsi-
cherung 2023 für Arbeitslose zu 
einem Bürgergeld weiterentwi-
ckeln. Bis dahin sind als erster 
Schritt die Sanktionen bei 
Pflichtverletzungen vorüberge-
hend ausgesetzt. 

Rechtsan-
spruch auf 
Breitband-
Internet 
Digitale Teilhabe für alle — das 
ist eines der Ziele der Ampel-
Koalition. Künftig besteht über-
all in Deutschland ein Rechtsan-
spruch auf einen Internetzugang 
von mindestens 10 Megabit pro 
Sekunde im Download und 1,7 
Megabit pro Sekunde im Upload 
— eine Mindestvorgabe, die bei 
verbessertem Ausbau jedes Jahr 
neu festgelegt werden soll. 

Ersatzlose 
Streichung 
des Paragra-
fen 219a  
Die Kriminalisierung von Ärztin-
nen und Ärzten, die Schwange-
ren in Notsituationen zu Seite 
stehen und über Schwanger-
schaftsabbrüche informieren, hat 
endlich ein Ende — eine gemein-
same Initiative der drei Ampel-
Parteien. 

Sicherheit 
der Energie-
versorgung 
Die Diversifizierung der Energie-
quellen ist ein Hauptziel der 
Ampel, um Deutschland aus der 
Abhängigkeit von russischem 
Gas zu befreien. Die Bundesre-
gierung setzt dafür auf internatio-
nale Energiepartnerschaften, 
reduziert den Anteil von Gas am 

Strommix und treibt den Ausbau 
von Flüssiggasterminals voran. 

Tempo beim 
Ausbau der 
erneuerbaren 
Energien 
Deutschland soll bis 2045 klima-
neutral werden: Dieses Ziel steht 
trotz der aktuellen Probleme 
nicht in Frage. Deshalb erhalten 
die Erneuerbaren Vorfahrt. Der 
Ausbau wird massiv vorangetrie-
ben. Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren werden be-
schleunigt, um den Bau von 
Windkraftanlagen zügig und 
rechtssicher unter Wahrung öko-
logischer Schutzstandards zu 
ermöglichen. Und: Die Energie-
wende soll zum Mitmachprojekt 
werden, indem der Bau von 
Wind- und Solarprojekten durch 
Bürgerenergiegesellschaften und 
Kommunen gefördert wird. 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Versprochen — gehalten! Für die Mitglieder des SPD-Kreisvorstands ist die Mindest-
lohn-Erhöhung ein besonders wichtiger Punkt in der Zwischenbilanz der Ampel. 

Thomas Hölck ist Vorsitzender des 
SPD-Kreisverbands Pinneberg. Der 
gelernte Maurer und Bauingenieur 
vertritt den Wahlkreis Pinneberg-
Elbmarschen im schleswig-
holsteinischen Landtag. 
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Kreisinfo: Die Inflation und 
vor allem die steigenden Ener-
giepreise machen vielen Haus-
halten mächtig zu schaffen. 
Wie will die Bundesregierung 
da jetzt helfen? 

Stegner: Die Ampel hatte ja 
schon vor der Sommerpause 
zwei Entlastungspakete auf 
den Weg gebracht, die 30 Mil-
liarden Euro bewegen. Da 
waren z.B. das 9-Euro-Ticket 
dabei, die Abschaffung der 
EEG-Umlage und die Energie-
preispauschale. Jetzt kommen 
noch einmal Leistungen im 
Umfang von 65 Milliarden 
Euro hinzu. Das wird – wie 
unser Bundeskanzler Olaf 
Scholz sagt – richtig Wucht 
entfalten. 

Was kommt denn genau? 

Für mich ganz wichtig: Die 
Energiekostenpauschale 
kommt jetzt auch für Rentne-
rinnen und Rentner und für 
Studierende. Ich hatte in den 
vergangenen Wochen auch in 
meinem Wahlkreis viele Ge-
spräche mit älteren Menschen, 
die sich große Sorgen gemacht 
haben, dass sie nicht mehr 
über die Runden kommen. 

Außerdem soll ja beim Wohn-
geld auch noch etwas gemacht 
werden. Was ist denn da ge-
plant? 

Die Wohngeldreform tritt zum 

Jahreswechsel in Kraft: Der 
Kreis der Berechtigten wird 
größer. Und der jeweilige Be-
trag wird um eine Heizkosten-
pauschale erhöht. Vorab 
kommt außerdem schon im 
Herbst ein erneuter Heizkos-
tenzuschuss. Das ist einer der 
vielen Punkte, die die gute rote 
Handschrift der SPD tragen. 

„Die Strompreis-
bremse ist ein klu-
ges Instrument“ 

Bei den Energiekosten ist ja 
viel von der Strompreisbremse 
die Rede. Worum geht es da? 

Das ist ein kluges Instrument: 
Der Basisstromverbrauch der 
Haushalte wird gedeckelt. 
Eine vergleichbare Regelung 
wollen wir als SPD auch für 
den Wärmebereich. 

Die Ampel will also in den 
Markt eingreifen? 

Genau! Auch die FDP hat ver-
standen, dass der Markt nicht 
alles für alle gut regelt. Wir 
werden  Übergewinne von 
Energiekonzernen abschöpfen. 
Am besten europäisch, notfalls 
national. Und dieses Geld – 
dabei geht es um viele Milliar-
den Euro – setzen wir ein, um 
den Verbrauchern mit dem 
Deckel zu helfen. 

Die Union sagt, im Entlas-
tungspaket sei der Mittelstand 
überhaupt nicht berücksich-
tigt. Gibt es da wirklich eine 
Lücke? 

Auch kleinen und mittleren 
Unternehmen wird natürlich 

geholfen. Es gibt schon Kre-
ditprogramme von der KFW 
und Bund-Länder-Bürgschaf-
ten. Und das im Juli aufgelegte 
Energiekostendämpfungspro-
gramm, das Firmen mit massiv 
erhöhten Energiekosten mit 
Zuschüssen unterstützt, wird 
auf weitere Kreise ausgedehnt. 
Außerdem gilt die Strompreis-
bremse natürlich auch für die 
Betriebe. Und Bundeswirt-
schaftsminister Habeck will 
den Schutzschirm größer auf-
spannen. 

Also bleiben auch die Bäcker 
nicht außen vor? 

Die SPD-Parteivorsitzende 
Saskia Esken hat gerade im 
„Handelsblatt“ gesagt, dass 
auch Bäckereien und Brauerei-
en geholfen wird. Das ist doch 
eine gute Ansage. 

Vielen Dank für das Gespräch. 

 

Ralf Stegner ist der direkt gewählte Bundestagsabgeordnete für den Kreis Pinneberg. Sein 
Arbeitsschwerpunkt in Berlin ist die Außenpolitik. Bei der Energiekosten-Entlastung ist ihm die 
soziale Komponente besonders wichtig.  
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„Wir lassen 
niemanden 
alleine!“ 
Im Interview erklärt der Kreis 
Pinneberger Bundestagsabge-
ordnete Ralf Stegner, wie die 
Ampel Menschen und Wirt-
schaft entlasten will. 
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In welche Richtung soll sich der 
Kreis entwickeln? Darüber ent-
scheiden die Bürgerinnen und 
Bürger des Kreises am 14. Mai 
2023. Für die SPD Grund genug, 
jetzt schon in die Diskussion um 
ein Wahlprogramm einzusteigen. 
Für Hans-Peter Stahl, den Vorsit-
zenden der Kreistagsfraktion, 
geht es dabei um wichtige Wei-
chenstellungen. „Wir haben in 
den vergangenen Monaten viele 
Gespräche mit Einrichtungen, 
Organisationen und Vereinen 
geführt und haben daher eine 
gute Vorstellung davon, was 
Ehrenamt, Sozialverbänden und 
auch Wirtschaft im Kreis für die 
nächsten Jahre vorschwebt und 
welche Probleme zu lösen sind.“ 

Ein Schwerpunktbereich ist dabei 
die Mobilität. „Wir müssen die 
Verkehrswende vor Ort hinbe-
kommen“, sagt Stahl. „Wir brau-
chen weitere Verbesserungen im 
Busverkehr und zusätzliche E-
Busse bei unserer Kreisverkehrs-
gesellschaft KViP. Auch beim 
Radverkehrskonzept müssen die 
nächsten Schritte gemacht wer-
den, fordert der SPD-Mann —
ausdrücklich auch beim geplan-
ten Radschnellweg von Elmshorn 
nach Hamburg.  

Im Bereich Wirtschaft setzen die 
Sozialdemokrat*innen auf  die 
Errichtung eines Gründer- und 
Technologiezentrums (GTZ). 
Sorgen macht Stahl der Kita-
Bereich. „Der Kreis muss mehr 
gegen den Fachkräftemangel 
tun.“ Seine Idee: Eine Anschub-
finanzierung für die praxisinte-
grierte zur Kita-Ausbildung  und 
eine Mindestausbildungsvergü-
tung. Außerdem möchte er einen 
10-Millionen-Euro-Sonderfonds 
des Kreises für den Bau von 
Kindertagesstätten auflegen. Für 
mehr Chancengleichheit bei den 
Kindern soll zudem eine Sozial-
staffel für die Betreuungsangebo-
te an den Grundschulen einge-
führt werden. Und noch eine Idee 
soll den Kindern bei ihrer Ent-
wicklung helfen: Ein 
„Bewegungspass“ könnte künftig 
Kinder ab dem 3. Lebensjahr bis 
zur Grundschule motivieren, 
spielerisch motorische Fähigkei-
ten zu entwickeln.  
Auch für den Klimaschutz soll 
der Kreis nach Vorstellung der 

SPD mehr tun. „Es braucht mehr 
Personal für das Klimaschutz-
konzept“, so Stahl.  
Und die SPD fordert eine mutige 
Initiative für den Katastrophen-
schutz. Stahl: „Mit einem 10-
Millionen-Euro-Programm wol-
len wir den regionalen Katastro-
phenschutz modernisieren und 
stärken.“ 

Ein Thema ist und bleibt für den 
Sozialpolitiker Stahl Herzensan-
gelegenheit: Die Daseinsvorsor-
ge im Bereich Gesundheit und 
Pflege. „Wir haben durchgesetzt, 
dass die Kreispolitik beim Bau 
des neuen Zentralkrankenhauses 
mitreden kann. Jetzt geht es da-
rum, das auch zu tun.“ Etwas tun 
muss sich nach seiner Einschät-
zung unbedingt bei der Kurzzeit-
pflege, bei der der Kreis eklatant 
unterversorgt ist. Außerdem will 
die SPD den Pflegestützpunkt in 

Pinneberg ausbauen und das 
Gesundheitsamt des Kreises 
stärken. Dass der Aktionsplan 
Inklusion des Kreises weiter 
umgesetzt wird, versteht sich für 
die SPD von selbst: „Wir haben 
dabei auch die Einrichtung der 
Ergänzenden Unabhängigen 
Teilhabeberatung im Blick“, so 
Stahl. 
Zur Daseinsvorsorge zählt der 
Sozialdemokrat auch das Thema 
Wohnen. „Wir erleben derzeit, 
dass viele Sozialwohnungen aus 
der Bindung fallen. Da müssen 
wir auf allen Ebenen gegensteu-
ern.“ Außerdem soll der Kreis 
nach dem Willen der SPD ver-
stärkt Zweckbindungen erwerben 
und verlängern, um so das För-
derprogramm des Landes zur 
sozialen Wohnraumförderung zu 
ergänzen und zu verstärken. 
„Wir brauchen in der Kreispoli-
tik mehr Mut und Gestaltungs-
willen.“, findet Stahl. „Die SPD 
hat diese Entschlossenheit — 
und vor allem hat sie die Ideen 
dafür.“ 
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Kein eigenes neu-
es Museum zur 
Kreisgeschichte, 
aber eine Unter-
stützung der viel-
fältigen Museums-
landschaft im 
Kreis Pinneberg 
durch eine neu zu 
schaffende Stelle 
für eine kreisweite 
Unterstützung und 
Vernetzung der 
zahlreichen ehren- und haupt-
amtlich geführten Museen. Mit 
dieser Forderung geht der Lei-
tungskreis des neu gegründe-
ten Kulturforums der Kreis 

Pinneberger SPD 
jetzt an die Öffent-
lichkeit. 
Beate Raudies, 
Sprecherin des 
Kulturforums, sieht 
hierfür im Kreis 
Bedarf und Interes-
se. „Wir haben die-
se Idee mit zahlrei-
chen Vertretungen 
von Museen im 
Kreis beraten – mit 

ausgesprochen positiver Reso-
nanz“, so die Kulturpolitikerin 
und Vizepräsidentin des 
Schleswig -Holsteinischen 
Landtages. 

Beate Raudies: „Diese Vielfalt 
bringt aber auch eine besonde-
re Verantwortung mit sich, 
denn im Kreis Pinneberg gibt 
es nicht nur wichtige haupt-
amtlich geführte Häuser, son-
dern auch sehr viel Ehrenamt 
bei Spezialmuseen und im 
ländlichen Raum. Für deren 
Erhalt und Pflege muss recht-
zeitig Vorsorge getroffen wer-
den.“ 
Eine kreisweite Stelle könnte 
kleinere Einrichtungen etwa 
bei der Sammlungsbewertung, 
der Inventarisierung, der Fi-
nanzierung und Akquise von 
Fördermitteln unterstützen. 

SPD-Kulturforum fordert:  

„Wir brauchen eine Koordinierungsstelle für die Museen im Kreis“ 

Wie soll sich der Kreis Pinneberg entwickeln? Darüber beriet die SPD-Kreistagsfraktion auf einer Klausurtagung — 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zum neuen Kreiswahlprogramm. 

„Mehr Kreis Pinneberg wagen!“ 
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Region hat die 
Kommunalwahl 
2023 schon im 
Blick 

Die Landtagsabgeordnete 
Beate Raudies ist Spreche-
rin des SPD-Kulturforums 
im Kreis Pinneberg. 
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